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Editorial
Schepers alaninda Sayin sakinleri,
Уважаемые жители в поле Шеперс,
Dear residents in Schepers field,
Beste bewoners in Schepers gebied,
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner in Schepersfeld,

druckfrisch halten Sie die fünfte Ausgabe der Stadtteil-Zeitung „Der Schepersfelder“ in Händen.
“To be, or not to be; that is the question”, lässt Shakespeares Hamlet in der gleichnamigen Tragödie sagen. 
Übertragen auf die Entwicklung ist die Frage, welche „Wohnqualität“ wird es in der Zukunft in den Stadtteilen 
geben? Noch haben Sie es als Bewohnerin und Bewohner in der Hand durch Ihr Engagement, die Existenz 
Schepersfeld zu sichern. Planen Sie mit!
Wir, die Redaktion, würden uns freuen, wenn auch dieses mal wieder der eine oder andere Beitrag Ihr Inter-
esse findet.
Auch diese Ausgabe der Stadtteil-Zeitung enthält wieder eine Vielzahl von Anzeigen, die wir Ihrer Aufmerk-
samkeit anempfehlen. Durch Einkäufe in Schepersfeld stärken Sie den Wirtschaftsstandort Schepersfeld 
und sichern so Arbeitsplätze.
Herzlich bedanken möchten wir uns bei allen, die diesmal an der Gestaltung der Stadtteil-Zeitung mitge-
holfen und bei denen, die durch die Schaltung einer Anzeige die Herausgabe erst ermöglicht haben.
Für die verschiedenen Aufgaben zur Entwicklung des Stadtteils  werden immer engagierte Bewohnerinnen 
und Bewohner gesucht. (Bürgerengagement, Seite 4)
Sie haben nicht genug Zeit?! - Das Jahr ist doch lang 

Wie immer freut sich „Der Schepersfelder“ auf Ihre Rückmeldung
Ihr Neithard Kuhrke.

 

Polizei
Notruf-Rettungsdienst
Gehörlosen-Notruf-Fax
Gehörlosen- Notruf-Schreibtelefon
Krankentransport
Kreisleitstelle Wesel
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Evangelisches Krankenhaus
Marienhospital Wesel

110
112
(0281)   1634-112
(0281)   1634-111
(0281)   19222
(0281)   1634-100
116117
(0281)   10611
(0281)   10400

Wichtige Telefonnummern

Sie wollen Redaktionsmitglied der Stadtteil-Zeitung „Der Schepersfelder“ werden?
KONTAKT:      Bitte kontaktieren Sie mich bevorzugt 
  per E-Mail: enkawesel@gmx.de
  Alternativ via Telefon (0281 666 52)

Feldstr.9  46485 Wesel                             Grosser Markt 3   46483 Wesel                                   Schepersweg 77   46485 Wesel
Tel.: 0281/50257                                               Tel.: 0281/22533                                                             Tel.: 0281/53369

Apotheker Sören Schmidt

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Apotheken-Notdienst
Kostenlose Beratung bei Vergiftungen
Telefonseelsorge
Verlust Bankkarte/EC-Karte (Inland)
Beschwerdestelle Rathaus
Schadensmeldung Spielplätze (ASG)
Stadtwerke Gas - Wasser
RWE Störung Strom

(01805) 986700
(02508) 9991899
(0228)   19240
(0800)   110111
116116
(0281)   2032333
(0281)   163933424
(0281)   9660-200
(0180)   2112244
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„Das Wenige,
was Du tun kannst,
ist viel!“
       (Albert Schweitzer)

Reden Sie mit! 
Machen Sie mit!

Die Beteiligung von Bürgern und 
auch von Jugendlichen und Kindern 
ist bei einigen Projekten nicht nur 
vorgeschrieben, sondern auch als 
Aufforderung zur Mitwirkung an der 
Entwicklung des Wohnumfeldes 
der Schepersfelder Bürger zu 
verstehen. Bevor Planungen 
von den zuständigen politischen 
Gremien beschlossen werden, wird 
im Rahmen von Bürgerbeteiligungen 
bei größeren Projekten die 
Öffentlichkeit informiert. Den 
Bürgern wird damit Gelegenheit 
gegeben, ihre Meinung zu äußern.

Sie möchten sich im Stadtteil 
Schepersfeld engagieren?
Sie identifizieren sich mit Sche-
persfeld und möchten sich dafür 
engagieren? 

Sie sind interessiert an einem guten 
Miteinander und einer lebendigen 
Nachbarschaft? 

Sie möchten Menschen in Sche-
persfeld sinnvoll unterstützen? 

Sie möchten die Gesellschaft mit 
Ihren Möglichkeiten und Fähigkeiten 
mitgestalten?

Bringen Sie Ihre Sichtweise ein!

Welche Projekte und Veränderun-
gen wollen Sie in Schepersfeld 
anstoßen?

Hier ein paar Beispiele:
Patin oder Pate für Spielplätze 
und öffentliches Grün (z.B. Glacis: 
„Schepersfeld räumt auf!“).

Kinder und Jugendliche gestalten 
Schepersfeld.

Mehr Bewegung im Alltag -–
Spaziergänge durch die Stadtteile 
oder die Natur.

Interesse wecken für Geschichte 
und Brauchtum in Schepersfeld.

Öffentlichkeitsbeteiligung.

Engagement macht stark - 
planen Sie mit! 

KONTAKT: Neithard Kuhrke - per 
E-Mail: enkawesel@gmx.de

BürgerENGAGEMENT im Ortsteil Schepersfeld
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Starke Interessenvertretung 
vor Ort

Die beiden CDU-Ratsmitglieder 
Wolfgang Lingk und Jürgen Lanter-
mann sind seit vielen Jahren aktive 
Interessenvertreter der Bürgerinnen 
und Bürger im Schepersfeld. Frei 
nach dem Motto „tue Gutes und 
sprich darüber“ ist es an der Zeit die 
Bürgerinnen und Bürger über Ver-
änderungen im Schepersfeld durch 
Ihre Initiativen zu informieren: 
Neue Glaswartehäuschen Am 
Schepersfeld und Quadenweg, wei-
tere sollen folgen. 
Der Fußweg im Glacis zwischen 
Blücherstraße und Quadenweg 
wurde komplett erneuert. Neue Ma-
terialien wurden aufgebracht und 
verdichtet. Seitdem ist der Fußweg 
auch bei nassem Wetter wieder be-
gehbar.
Absenkung der Bordsteinkanten 
Blücherstraße/Hartstraße und Blü-
cherstraße/Gelißstraße, damit ein 
barrierefreies Begehen ermöglicht 
werden kann. 
Verringerung Lärmentwicklung am 
Bolzplatz der Halterner Straße.
Durch nachhaltigen politischen 
Druck seitens Lingk und Lanter-
mann konnte nun endlich erreicht 

werden, dass auf der Friedenstra-
ße, in Höhe des dortigen Altenhei-
mes, ein beleuchteter Fußgänger-
überweg mit hinreichender Beschil-
derung gebaut wurde. 
Den Anwohnerinnen und Anwoh-
ner des Altenheimes ist nun die 
Möglichkeit gegeben, die stark be-
fahrene Friedenstraße gefahrlo-
ser zur dortigen Bushalte-stelle zu 
überqueren.
Die politischen und gesellschaft-
lichen Bemühungen von Lingk  
und Lantermann, den ortsan-
sässigen Discounter GO am  
Schepersweg kontinuierlich zu för- 
dern, erbrachten den erwünschten 
Erfolg. Die Warennachfrage hier 
konnte erfolgreich gesteigert wer-
den. Dass Frau Coban zum Ende 
des Jahres ihr Geschäft aufgibt, be-
dauern die Ratsvertreter sehr, ha-
ben aber für die Situation von Frau 
Coban großes Verständnis und 
freuen sich über den bereits gefun-
denen Nachfolger Herr Bice, der bei 
seiner Übernahme sogar noch ein 
erweitertes Warensortiment anbie-
tet.
Das LKW-Parken auf der Halterner 
Straße wurde durch Aufbringen ent-
sprechender Parkraumzonen nach-
haltig verhindert. Zusätzlich konnte 

durch das Aufstellen der Verkehrs-
schilder „Verbot der Durch-fahrt für 
LKW – Lieferverkehr frei“ auf den 
Straßen Quadenweg und Blücher-
straße ein weiteres nächtliches 
LKW-Parken vermieden werden.
Nachdem bekannt wurde, dass 
ein Investor eine Wohnbebauung 
auf dem – ehemaligen Telekom- 
gelände – Schepersweg/Quaden- 
weg/Halterner Straße plant, nah- 
men sich bereits frühzeitig Lingk und 
Lantermann der Sache an und  
organisierten am 26.03.2014 eine 
Bürgerversammlung in der Gast- 
stätte Endemann, um mit über  
30 interessierten Teilnehmern ein 
Meinungsbild zu bekommen.
Die Haupkritikpunkte aus der Bür-
gerversammlung wurden in ei- 
nem Antrag der beiden Ratsherren 
an die Bürgermeisterin weiterge-
leitet.

   ► Spielplatz 
   ► Parkdruck
   ► Dichte der Bebauung
   ► zentrale Nahwärmeversorgung

Wir sind für Sie da!
Jürgen Lantermann
Wolfgang Lingk
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Stadtteilentwicklung

7 Jahre Projekt Schepersfeld

Seit Januar 2008 finden 
regelmäßige moderierte Treffen 
als „Stadtteilprojekt Schepersfeld“ 
statt. Dieses Bürgerprogramm 
wird von der Initiative Sozialer 
Raum mit Unterstützung der 
Weseler Demografischen Gesell-
schaft durchgeführt. Ziel des 
Projektes ist die Verbesserung 
der Lebensbedingungen des 
Stadtteils. Dazu gehört auch ein 
lebendiges Miteinander. Neben 
den Arbeitssitzungen werden 
vielfältige Aktivitäten zusammen 
mit den Bürgerinnen und Bürgern 
durchgeführt. Das Echo zu dem 
Projekt aus der Bevölkerung 
ist großteils positiv. Ein Dank 
gilt den im Projekt engagierten 
Ratsmitgliedern, die die eine oder 
andere Sache aktiv angestoßen 
haben.
In einer Studie (2009) der 
Hochschule Niederrhein (Prof. Dr. 
Rüdiger Hamm) wurden folgende 
Maßnahmen entwickelt:
Maßnahmenempfehlung 1: Das 
Integrationsinteresse muss noch 
stärker geweckt werden. Über 
Sprachkurse lässt sich eine größere 
Kommunikationsbereitschaft erzie-
len.
Für die Zukunft muss ein Konzept 
erarbeitet werden, das mögliche 
Sprachbarrieren auflöst. Bisher 
wurde dieser Bereich ausschließlich 
der individuellen Eigeninitiative 
überlassen.
Maßnahmenempfehlung 2: Die 
Grundversorgung des Stadtteils 
(Grundschule, Kindertagesstätten, 
medizinische Versorgung, Radwege 

und ÖPNV) wird als Stärke gesehen, 
dennoch äußern Bewohner ein 
mögliches Negativimage.  
Eine Befragung in anderen 
Stadtteilen würde Aufschluss über 
das Image geben. Sollte sich die 
Vermutung als Fakt herausstellen, 
müsste aktiv an einer Verbesserung 
gearbeitet werden. Ein möglicher 
Ansatz wäre ein „Stadtteilmarketing“.
Nach Auffassung des Moderators 
ist aber bereits - auch dank der 
Presse - ein Imagewandel in Gang 
gekommen, der allerdings weiter 
gepflegt werden muss. Das zeigt 
insbesondere auch das Investoren-
Interesse.
Maßnahmenempfehlung 3: Ange-
bote, sich zu treffen und miteinander 
zu kommunizieren.
Die Stadtteilfeste in Schepersfeld 
in Kooperation mit Vereinen und 
Einrichtungen sind bei den Bürgern 
in bester Erinnerung. Leider ist 
die Bereitschaft, sich aktiv in die 
Planung einzubringen, auf Grund 
der persönlichen Arbeitsbelastung 
zurückgegangen, weil ein hoher 
Organisationsaufwand hinter sol-
chen Festen steht. Wobei teilweise 
verkannt wird, dass es um die 
Förderung der Kommunikation 
zwischen allen Gruppen geht.
Hinter der Aussage, es fehlen 
Treffpunkte für Jugendliche und 
ältere Menschen kann vermutet 
werden, dass eine bessere 
„Vermarktung“ dieser durchaus 
vorhandenen Angebote erforderlich 
sein könnte. Manchmal ist es aber 
auch eine falsche Ausgestaltung der 
Angebote. (Sh. auch Bericht „Neues 
vom „Leo‘s“, Der Schepersfelder, 
V/2014, S. 15)
Spielplätze sind ausreichend 
vorhanden. Ob sie den Wünschen 

der Kinder entsprechen müsste 
eine Elterninitiative durchdenken.  
Für den Cappuccino gibt es ein 
„Stadtteil-Café“ in den Bäckereien 
an der Kraftstaße und am 
Schepersweg.
Zur besseren Gestaltung der Arbeit 
des Stadtteilprojektes und zur 
Erreichbarkeit könnte ein zentrales 
„Quartiers-Büro“ beitragen.
Maßnahmenempfehlung 4: Alle  
denkbaren Maßnahmen zur Ver- 
besserung der Integration, die den  
Zusammenhalt. das MITEINANDER, 
der in Schepersfeld lebenden 
Bevölkerung erwarten lassen.
Maßnahmenempfehlung 5: Bereit- 
stellung eines  Nahversorgungsan-
gebotes.
Die Maßnahme ist erfolgreich 
abgeschlossen. (Sh. Bericht „Neues 
vom „Leo‘s“, S. 15, a.a.Ort)
Maßnahmenempfehlung 6: Erar- 
beitung von weiteren Vorschlägen 
zur Verbesserung der Verkehrs-
situation in Schepersfeld.
Es hat sich ein kleiner Kreis 
gebildet, der Vorschläge erarbeitet 
hat und die teilweise bereits um-
gesetzt wurden. Z.B. Senkung 
etlicher Bordsteine für Personen 
mit Rollatoren oder Fahrradfahrer, 
Geschwindigkeitsbegrenzungen, 
Schepersfeld ist überwiegend 
„30er-Zone“. Für eine Verbesserung 
der Buslinienführung muss noch 
weiterhin geduldig politische Über-
zeugungsarbeit geleistet werden.
Maßnahmenempfehlung 7: Bürger 
wünschen mehr Sauberkeit und 
eine Verbesserung des äußeren 
Eindrucks.
Die künstlerische Gestaltung von 
Stromkästen in Schepersfeld war 
eine hervorragende Gemein-
schaftsaktion der Bürger und ein  
Beitrag zur Stärkung des Zu-
sammenhalts. Eine weitere regel-
mäßige Aktion ist „Schepersfeld 
räumt auf!“. Auch die Hundebeutel-
Stationen tragen zur Sauberkeit 
bei, ebenso die neuen Bus-
Wartehäuschen. Die Gestaltung 
weiterer öffentlicher oder privater 
Bereiche, wie das Glacis oder 
Garagen sind denkbare Beispiele.
Die Maßnahmenempfehlungen 
sind nicht abschließend. Neue 
Vorschläge sind stets willkommen, 
die Umsetzung muss aber die 
Zustimmung der Betroffenen 
erhalten.
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Naturschützer suchen 
Mitstreiter
Ein Naturerlebnis hautnah hat der
NABU mit der Naturarena auf 
dem Mars zwischen Flüren und 
Bislich geschaffen.
Hier können Schulen und Kinder-
gärten unter Anleitung naturkund-
liche Exkursionen zu unterschied-
lichen Themen durchführen.  
Teiche, Käfergarten und Kräuter-
beete laden zum Entdecken und 
Erleben ein.
Mit der Greifvogelstation in der 
Weseler Schillkaserne betreibt der 
NABU eine wichtige Einrichtung für 
die Pflege und Auswilderung verletz-
ter Greifvögel und Eulen. Der Natur-
schutzbund (NABU) ist der größte 
Natur- und Umweltschutzverband in 
Deutschland. Die Mitglieder sind in 

den verschiedensten Bereichen des 
Naturschutzes aktiv.
Da werden Schutzzäune an Stra-
ßen für Amphibien gebaut und be-

treut, Heckengepflanzt und die für 
den Niederrhein so typischen Kopf-
weiden gepflegt.

Im Kreis Wesel ist ein bedeutsames 
Projekt der Schutz der Steinkäuze.
Die Naturschutzjugend (NAJU) ist 
seine selbständige Jugendorgani-
sation.
Die NAJU hat Gruppen für Kinder 
unterschiedlichen Alters. In den Fe-
rien bietet der NABU mit den Natur-
detektiven ein kindgerechtes Akti-
onsprogramm an.
Da ist also auch für Kinder und Ju-
gendliche von 6 bis 25 Jahren im-
mer etwas los.

Mitstreiter und Naturentdecker 
gesucht
NABU und NAJU suchen immer  
aktive Mitstreiter. Ob zeitlich be-
grenzt für bestimmte Projekte (z.B. 
Fangzaunkontrollen) oder auch 
längerfristig für die Arbeit mit Kin-
der- oder Jugendgruppen. Hier be-
stehen viele Möglichkeiten sich für 
Natur und Umwelt zu engagieren.
Wer bei NABU oder NAJU mitma-
chen möchte, kann sich über die 
Homepage
www.NABU-Wesel.de 
oder telefonisch in der Ge-
schäftsstelle informieren.
Ansprechpartner für den 
NABU sind Helga Wester-
huis und Norma Heldens. 
Sie sind unter Tel. 
0281/1647787 zu erreichen,  
Auskünfte zur Naturschutz-
jugend gibt Uwe Heinrich 
unter der 
Tel.-Nr.:0162/6030964.
Wer in die Arbeit des NABU 
hinein schnuppern möchte, 
kann auch zu den regelmä-

ßigen Treffen der NABU-Gruppe 
Wesel kommen. 
Die Treffen finden an
jedem ersten Mittwoch im Monat 
ab 19:30 Uhr in der Gaststätte Zur 
Linde, Wackenbrucher Straße 132 
in Wesel-Fusternberg (nahe Ba-
gelwäldchen) statt.
In den Ferien finden keine Treffen 
statt.
Auch über eine Mitgliedschaft kann 
die Arbeit von NABU und NAJU ge-
fördert werden. Mitglieder erhalten 
vier Mal jährlich die Verbandszeit-
schrift Naturspiegel nach Hause.

Uwe Heinrich

Fangzaun (Klaus Loose) 

Uhu (Peter Malzbender)
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Wer viel zu
tun hat in
Haus und

Garten,
sollte nicht zu
lange warten!
Für Wanne, Dusche

und WC. Brennwert-
kessel und Bidet,

Nasse Keller,
Gartenbrausen sollte

man zu PAB
hinsausen!

Welche Probleme Sie auch immer in Ihrem
Haus und Garten haben ...

Wir haben sicherlich eine Lösung.  Rufen Sie uns an.
Am Spaltmannsfeld 3 + 16 • 46485 Wesel       Fax 02 81 - 5 00 06 www.pa-borgmann.de

Å 02 81 / 8 96 66-7
Gratis anrufen www.dasoertliche.de�

24 Std
.

Notd
ienst

RALF WEINBERG 
DIPL.ING. INNENARCHITEKT AKNW 

WEINBERG 
…die besondere Küche 

 TISCHLEREI 

   PLANUNGSKONZEPTE  ∙ WOHNEN  ∙ LADEN  ∙ OBJEKT 

 CONCEPT 

RALF WEINBERG
 

DIPL.ING. INNENARCHITEKT AKNW

 

        MÖBEL ∙ INNENAUSBAU 

46485 WESEL ∙ AM  BLAUFUß 18   ∙   FON    0281. 963404   ∙   WWW . WEINBERG - WESEL . DE 
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Schulsozialarbeit stärkt Schule 
als Lebensraum
Mittlerweile ist David Belau, Mitar-
beiter des Internationalen Bundes 
für Bildung und soziale Dienste, 
seit über einem Jahr an der Ge-
meinschaftsgrundschule am Qua-
denweg als Schulsozialarbeiter tä-
tig. Von den Kindern, Lehrern und 
Eltern wird der Sozialpädagoge 
geschätzt und auch er selbst sagt, 
dass er immer viel Freude an sei-
nem Job an der Grundschule am 
Quadenweg hat. Vor allem die of-
fene und lebendige Art der Kinder 
macht ihm dabei besonders Freu-
de. „Die Begeisterung, die Kinder 
haben, Neues zu entdecken, steckt 
auch mich immer wieder neu an“, so 
Belau. Und so sieht er Schule, aus 
seiner Profession als Schulsozialar-
beiter, nicht nur als Lernort, sondern 
auch als Lebensraum. „Gerade in 
dem Alter zwischen sechs und zehn 
Jahren, lernen die Kinder nicht nur 
schreiben, lesen und rechnen, son-
dern entwickeln die Fähigkeit Ge-
danken und Handlungen aus der 
Sicht von anderen Menschen zu 
betrachten. Soziale Kompetenzen 
im Umgang mit anderen, aber auch 
mit sich selbst werden so entwickelt 
und gefestigt, dazu gehören etwa 
Empathievermögen, Kritikfähigkeit, 
Kompromissbereitschaft, Zivilcou-
rage und auch Selbstwertgefühl und 
Selbstvertrauen.“ 
Belau sieht genau hier einen 
Schwerpunkt von Schulsozialar-
beit. Diese Arbeit kann nicht alleine 
von Lehrerinnen und Lehrern abge-
deckt werden, „es ist wichtig, dass 
es jemanden gibt, der genau dafür 
da ist und da komme ich ins Spiel“, 
so Belau. „Nur wenn ich selbst ei-
nen Teil meines Lebens mit den 
Kindern teile, kann ich auch einen 
Lebensraum schaffen“, fasst der 
Schulsozialarbeiter sein Konzept 
für Schule als Lebensraum kurz 
und knackig zusammen. Dabei sei 
es wichtig, auf der einen Seite im-
mer ein offenes Ohr für die Kinder 
zu haben und mit ihnen praktische 
Dinge zu tun, auf der anderen Sei-
te erfordert es aber auch klare und 
transparente Regeln. Denn Regeln 
schaffen Struktur und Sicherheit 
und manchmal auch die Möglich-
keit sich zu reiben und all das brau-
chen die Kinder. In der Praxis bietet 
Belau mehrere Angebote an, um 

Schule als Lebensraum zu stärken: 
In den großen Pausen gibt es z.B. 
ein Entspannungsprogramm in der 
Turnhalle, freitags haben die Kinder 
die Möglichkeit vor dem Unterrichts-
beginn eine Tasse Tee zu trinken, 
um noch einmal ausreichend Ruhe 
und Energie für den letzten Schul-
tag der Woche zu sammeln. Dar-
über hinaus bietet David Belau auch 
Schülersprechstunden und AG‘s im 
Nachmittagsbereich an.
Neben der Stärkung von Schule 
als Lebensraum sieht David Belau 
in der individuellen Förderung der 
Schülerinnen und Schüler einen 
weiteren Schwerpunkt seiner Arbeit. 
Dies bezieht er sowohl auf die schu-
lischen Leistungen, als auch auf die 
Persönlichkeitsentwicklung der Kin-
der. Im Rahmen des Bildungs- und 
Teilhabepaketes, ein staatliches 
Programm zur Unterstützung von 
Kindern aus Familien die staatliche 
Hilfeleistungen empfangen, organi-
siert er ein Nachhilfenetzwerk direkt 
an der Schule. So können die Kin-

der, mit einer kurzen Verschnauf-
pause, direkt nach dem Unterricht 
in der Schule unterstützt werden. 
Die Lernhilfe wird von erfahrenen 
Pädagogen und Lehramtsstuden-
ten durchgeführt und es findet eine 
enge Absprache mit den Lehrern 
statt, damit die Kinder optimal ge-
fördert werden können. 
Im Bereich der individuellen PerIm 
Schuljahr 2013/14 hat er mit einer 
Gruppe von Kindern ein eigenes 
Frankenstein-Theaterstück erarbei- 
tet und aufgeführt. Für das neue 
Schuljahr arbeitet er schon an ei-
nem neuen Theaterstück und 
möchte es diesmal sogar außer-
halb der eigenen Schule aufführen. 
Auch das kommende Schuljahr an 
der Gemeinschaftsgrundschule am 
Quadenweg scheint also viele inter-
essante Projekte zu versprechen, 
auf die wir uns freuen können.
Informationen zum Internatio-
nalen Bund finden Sie auf www.
internationaler-bund.de

• Containerdienste • Gewerbeabfälle • Papierentsorgung 

• Baustellenreinigung • Reinigung Gewerbeobjekte

• Entrümpelungen

Hotline: 02 81 / 1 63 93-3303

Werner-von-Siemens-Str. 15 - 17 · 46485 Wesel · Telefon: 0281/16393-0 · Telefax: 0281/16393-3199
E-Mail: info@asgwesel.de · www.asgwesel.de

 Reinigung Gewerbeobjekte

Werner-von-Siemens-Str. 15 - 17 · 46485 Wesel · Telefon: 0281/16393-0 · Telefax: 0281/16393-3199
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Bürger-Schützen-Verein Wesel „Vor’m Brüner Tor“ 1922 e.V.
Dieter und Annemarie Grube 
neues Königspaar bei den Bürger-
schützen Vor‘m Brüner Tor
Das Schützenfest 2014 des Bürger-
Schützenvereins Wesel „Vor’m Brüner 
Tor” 1922 e.V. fand vom 6. bis 8.  Juni 
(Pfingstwochenende) in Wesel-Sche-
persfeld statt.
Der Sonntag begann um 11:00 Uhr mit 
dem angekündigten Platzkonzert in der 
Parkanlage des St.-Ludgerus-Hauses 
an der Friedenstraße in Wesel, beglei-
tet von der Blaskapelle aus Xanten, dem 
Tambourcorps Wesel Feldmark, Vor‘m 
Clever Tor und dem CCL-Corps aus der 
Feldmark.
Zahlreiche Besucher waren der Ein-
ladung der Bürgerschützen gefolgt. Ein 
heftiger Gewitterschauer zwang zu einer 
kurzzeitigen Unterbrechung konnte aber 
die prächtige Stimmung nicht trüben.
Gegen 14:00 Uhr marschierte das Ba-
taillon von der Parkanlage durch die 
Gemarkung zum Festplatz. Es folgte 
die Fortsetzung des Schießens um die 
begehrten Vogelpreise, denn der rechte 
und der linke Flügel mussten noch ge-
schossen werden bevor mit dem Schie-
ßen um die Königswürde begonnen wer-
den konnte. 
Gegen 18:10 Uhr begann das Schießen 
um die Königswürde an der sich sechs 
Schützenkameraden beteiligten. Es wa-
ren Dieter Grube, Wilfried Annas, Gerd 
Goebel und Eugen Fondermann von der 
I. Kompanie und Sascha May und Nor-
men Korner von der II. Kompanie. 
Nach einem – wie immer – spannenden 
und fairen Kampf ist es dem Schützen-
kameraden Dieter Grube gelungen, um 
20:03 Uhr mit den 242 Schuss, den letz-
ten und zugleich besten Schuss vom 
Gewehr abzufeuern. Seine Frau Anne-
marie wurde seine Königin.

Die Freude bei den Schützenkamera-
den und den zahlreichen Besuchern war 
groß.
Gegen 21:30 Uhr erfolgte im Festzelt die 
feierliche Inthronisation durch den Präsi-
denten Uwe Brinks.
Folgende Thronpaare: Franz-Hermann 
und Brigitte Janiak, Gerd und Maria 
Goebel, Heike und Peter Schüring, Wer-
ner Skornia und Monika Marten, Eugen 
und Astrid Fondermann und Wilfried und 
Eva Annas.
Anschließend wurde noch gefeiert bis 
in die frühen Morgenstunden, die Stim-
mung war prächtig. 
Folgende Vogelpreisträger:
Kopf: Werner Skornia;    
Reichsapfel: Dieter Grube;
Zepter: Erwin Ruth;   
Linker Flügel: Karlheinz Wiese;
Rechter Flügel: Franz-Hermann Janiak
Den Pechvogelorden erhielt der 
Schützenkamerad Eugen Fonder-
mann, der nach Dieter Grube geschos-
sen hätte.
Insgesamt war es ein schönes und für 
die zahlreichen Besucher ein erleb-nis-
reiches Schützenfest 2014, dass durch 
die Unbillen des Wetters – bis auf den 
Montagabend – verschont geblie-ben 
ist.
Zum Ausklang des diesjährigen Schüt-
zenfestes wurde am Montag das im Bür-
gerschützenverein traditionelle Kin-der-
schützenfest veranstaltet. 
Gegen 14:00 Uhr ging es los. Zuvor 
hatte das Kinderschützenfestteam be-
stehend aus Schützenfrauen und Schüt-
zenkameraden zahlreiche Vorbe-reitun-
gen getroffen, um die Kinder mit Spielen 
und Überraschungen einen schönen 
und erinnerungsreichen Nach-mittag zu 
bieten. 
Höhepunkt beim Kinderschützenfest 

war – wie bei den Erwachsenen – das 
Schießen um die begehrten Vogelpreise 
und das Schießen um die Königswürde.
Es wurde hart aber fair im Wettstreit 
um die Vogelpreise geschossen und es 
konnte auch jeweils nur einer die jewei-
ligen Vorgelpreise erzielen.
Im Ergebnis:
Kopf: Moritz Ruth    
Reichsapfel: Conner Brill
Zepter: Phillip Bodden   
linker Flügel: Jaqueline Hahn
Rechter Flügel: Manuel Kloppot
Nach dem die Vorgelpreise ermit-
telt waren ging es darum wer 
wird neuer Kinderschützenkönig 
2014 im Bürgerschützenverein We-
sel Vor’m Brüner Tor?
Auch hier gab es einen fairen Wett-
streit den am Ende Manuel Kloppot 
mit dem besten Schuss für sich ent-
schied. 
Zum Kinderkönig gehört auch eine 
Kinderkönigin. Kinderkönig Manuel 
Kloppot bestimmte Dinorah Meier 
zu seiner Königin. 
Zu seinem Thron bestimmte das 
Kinderkönigspaar 
Moritz Ruth und Julie Lannois, 
Conner Brill und Aliona Meccus, 
Phillip Bodden und Lina Buschholtz, 
Jaqueline Hahn und Anton Ruth. 
Nach der Inthronisation bekam das 
neue Kinderkönigspaar und das  
Throngefolge von den Majestäten 
Dieter und Annemarie Grube Blu-
men und Geschenke. 
Anschließend wurde im Festzelt 
und auf dem Thron in gemütlicher 
Runde der Ausklang des diesjähri-
gen Kinderschützenfestes gefeiert. 

Wilhelm Wegner 

haustechnik

gmbh
Haustechnik
GmbH

Sanitär
Heizung
Klima
Fritz-Haber-Str. 7 · 46485 Wesel

Tel. 02 81/5 22 88 · Fax 8 92 21

www.Borgmann-Haustechnik.de
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Waagen-Döhrn 
Wäge- und Datentechnik 

Am Spaltmannsfeld 8 / 46485 Wesel
Tel.: 0281 / 9 52 71-0

Fax.: 0281 / 9 52 71-99
www.doehrn.com
info@doehrn.cominfo@doehrn.com

Der Fachbetrieb seit 1907 
für Waagen aller Art 
Service und Vertrieb

bundesweit und international

Waagen, Gewichte und Zubehör für 
Industrie, Gewerbe, Handel und Labor

Reparatur und Eichvorbereitung 
sämtlicher Fabrikate
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Gemeinschaftsgrundschule
Am Quadenweg 

Projektwoche „Einfach tierisch!“

An der Gemeinschaftsgrundschule 
Am Quadenweg war vom 2. – 6. 
Juni 2014 „der Bär los“. Die schon 
Tradition gewordene jährlich statt-
findende Projektwoche stand die-
ses Mal unter dem Motto „Einfach 
tierisch!“ und beschäftigte sich zur 
Freude der ca. 200 Schülerinnen 
und Schüler unter  ganz verschie-
denen Aspekten mit der Tierwelt. 
Die Kinder konnten aus mehreren 
Projekten wählen und arbeiteten 
in jahrgangsgemischten Neigungs-
gruppen zusammen.

Die Jahrgänge 1 und 2 lernten 
im Projekt viel über „Tierkinder – 
einfach niedlich!“, bekamen Besuch  
von kleinen Lämmern, Ziegen 
und winzigen Kätzchen, die sie 
am liebsten alle mit nach Hause 
genommen hätten. Das war ja 
nun leider nicht möglich, aber 
ein Ausflug in den Kaisergarten 
in Oberhausen tröstete darüber 
hinweg und rundete das Thema ab. 
Eine Hundetrainerin lehrte mit 
ihren Vierbeinern eine zweite 
Projektgruppe „Hunde richtig 
verstehen“ und wie man deren 
Verhalten deutet. 

Die Kinder im Projekt „Auf die 
Plätze, fertig, Zoo!“ beschäftigten 
sich mit Aussehen, Verhalten und 
Lebensweise von Zootieren und 
besuchten den Krefelder Zoo. 
Das Leben der „Tiere auf dem Bau-
ernhof“ wurde bei einem Besuch 
auf dem Bauernhof erkundet, ein 
Hof wurde nachgebaut und ein 
Spiel dazu gebastelt. Ein virtueller 
Bauernhof im Internet lieferte 
zusätzliche Informationen.
Die Jahrgänge 3 und 4 lernten  
u. a. im Projekt „Könige der Lüfte“ 
die Vogelwelt vom Spatz bis zum 
Seeadler kennen, besuchten eine 
Greifvogelstation und bauten bun-
te Vogelhäuschen. „Die Welt der 
Dinosaurier“ fand sehr großen 
Anklang: Die Kinder beschäftigten 
sich mit Leben und Umwelt der 
Riesensäuger und besuchten die 
Dino-Ausstellung im Limburg-Muse-
um in Venlo. 

„Der Hund – der beste Freund des 
Menschen“, seine Abstammung und 
Verhaltensweisen interessierten 
eine weitere Gruppe. 
Die Anpassung der „Tiere des 
Waldes“ an ihren Lebensraum 
wurde an Hand von Tierfilmen 

erarbeitet und unter Anlei-
tung einer Waldpädagogin 
der „Rollenden Waldschule“ 
sehr anschaulich an Tierprä-
paraten vertieft. Bei einem 
Ausflug in den Diersfordter 
Wald lernten die kleinen 
Forscher auch winzige Tiere 
im Waldboden finden und 
kennen. 
Am letzten Tag der Projekt-
woche, am „Tag der of- 
fenen Tür“, waren Eltern, 
Geschwister, Großeltern und  
andere Interessierte ganz  
herzlich in die Schule ein-
geladen. Stolz präsentier-
ten alle Gruppen ihre Ar-
beitsergebnisse. 

Auch der Besuch der „Rollenden 
Waldschule“ wurde noch einmal 
für alle angeboten. Ein Laufzettel 
leitete Schüler und Besucher in 
alle Gruppen, wo jeweils kleine 
Spiele und Übungen zum Thema 
angeboten wurden oder kleine 
Aufgaben gelöst werden konnten. 
Sehr interessiert nahmen alle das 
Angebot an, auf diese Weise auch 
einen Einblick in die Arbeit ihrer Mit-
schüler während der Projektwoche 
erhalten zu können. Als Belohnung 
dafür und als Erinnerung an eine 
gelungene Projektwoche gab es 
nach Auswertung der Ergebnisse für 
jeden Teilnehmer ein Radiergummi 
in Form eines Dinosauriers – ge-
sponsert vom Förderverein der 
Schule, der bereits sehr großzügig 
die Fahrten und Aktionen während 
der Woche bezuschusst hatte. 
Auch die Bewirtung in der 
Cafeteria wurde vom Förderverein 
organisiert. Gerne stärkten und 
erfrischten sich die Kinder und 
Besucher zwischendurch mit von 
den Eltern gespendetem Kuchen 
und Getränken.
Die Schülerinnen und Schüler 
fanden die Projektwoche „Einfach 
tierisch!“ „einfach toll!“, und auch  
von den Besuchern kam nur 
positives Echo! Nicht zuletzt 
hatte sich die viele Arbeit, die das 
sehr engagierte Kollegium in die 
Vorbereitung der Woche gesteckt 
hatte, gelohnt.
                                                                                           
 Astrid Horstkamp, Schulleiterin
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Über 60 Jahre

Gaststätte Endemann

Räumlichkeiten für alle Arten von Feiern bis 80 Personen

Ferienwohnung und 2 Fremdenzimmer * Biergarten

Blücherstr. 82-84 *  46485 Wesel

  Tel . 0281 / 51275

SKY

Neues vom  „Leo´s“

Wie im vergangenen Sommer auch 
der örtlichen Presse zu entnehmen 
war, wurden die in den Jahren 1990 
bis 1992 von Herrn Leo Kemkes 
erbauten Gebäude Schepersweg 
71-77 im Frühjahr 2013 zum Ver-
kauf angeboten. 
Es gab eine Reihe von Anfragen 
auswärtiger Investoren, die ihr 
Kaufinteresse an dem unter dem 
Namen „Leo´s“ bekannten Objekt  
ihr Interesse bekundeten. Eine  
Weseler Familie fällte die Entschei-
dung zum Erwerb kurzfristig, 
so dass aufgrund der sehr kon-
struktiven Gespräche mit dem 
beauftragten Immobilienmakler die 
formelle Abwicklung zügig erfolgen 
konnte und das „Leo´s“ seit Oktober 
2013 neue private Eigentümer 
hat. Wie diese berichten, wurden 
sie zunächst durch das Exposé 
zierende Foto des GO-Marktes auf 
den beabsichtigten Verkauf des 
Hauses aufmerksam. Es waren 
die freundlichen und positiven 
Begegnungen bei den Einkäufen 
bei Frau Ayse Coban, die den er-
sten Anstoß zur Beschäftigung mit 
dem Exposé des Objekts „Leo´s“ 
gaben.
So führte auch nach dem voll-
zogenen Eigentümerwechsel auch 
einer der ersten Wege zu Frau 
Ayse Coban, um sich ihr als neue 
Eigentümer persönlich vorzustellen. 
Bei dieser Gelegenheit erfuhren sie 
von ihrem Entschluss, dass sie sich 
aus privaten Gründen schweren 
Herzens entschlossen habe, für 
ihren GO-Markt eine Nachfolgerin 
oder einen Nachfolger zu suchen. 
Frau Coban hat für die Nahversor-
gung im Schepersfeld eine groß-
artige Arbeit geleistet, deren Erfolg 
einzig und allein auf ihre eigene Kraft 
und  ihren unermüdlichen Einsatz 
zurückzuführen ist. Dafür gebührt 
ihr ein großer Dank! Unter ihrer 
Regie wuchs der GO-Markt nicht  
nur vom ursprünglichen Getränke- 
und Obst-Markt zu einem Super-
markt mit einem umfassenden 
Angebot sondern wurde auch für 
viele Anwohner ein Ort, an dem 
man sich traf, am persönlichen 
Wohlergehen Anteil nahm und 
immer herzlich willkommen ge-
heißen wurde. Nachdem Ayse 

Coban diese für sie nicht leichte 
Entscheidung getroffen hat, stand 
auch von Beginn an für sie fest, 
dass sie ihren mit so viel Herzblut 
aufgebauten GO-Markt für die 
Schepersfelder unter neuer Leitung  
in die Zukunft führen möchte. Mit 
Herrn Bedri Bice hat sie einen 
Nachfolger gefunden, dem sie mit 
seiner jahrelangen Erfahrung im Le-
bensmittel-Einzelhandel den Staf-
felstab am 31.12.2014 in die Hand 
geben wird.  Herr Bice, der mit seiner 
Familie in Wesel zuhause ist, freut 
sich sehr auf seine neue Aufgabe 
und wird den Markt engagiert mit 
einem erweiterten Vollsortiment in 
die Zukunft führen. Dazu wünschen 
wir ihm viel Erfolg und heißen ihn 
herzlich willkommen! 
In dem Gebäudeteil des GO-
Marktes befindet sich ebenfalls die 
Fahrschule Gabi Fornefeld. 
Der  rechte Gebäudeteil konzentriert 
sich auf das Thema Gesundheit. 
Neben der Schepersfeld-Apothe- 
ke  befinden sich hier die Chir-
urgische Gemeinschaftspraxis „Am  
Schepersweg“, die Zahnarztpraxis  
Frau Dr. Janssen-Storm und das  
Therapiezentrum Wolters. Gegen-
über befinden sich Büro und 
Ausstellung des Unternehmens 
Heim und Haus. 
Der linke Gebäudeteil hat den 
Schwerpunkt Sport und Gesellig-
keit. Das hier befindliche Fitness-
Center  wird nach erfolgter Umbau-
phase  im November 2014 unter 
neuer Leitung eröffnet werden. Mit 
„clever fit“  kommt ein innovatives 
Unternehmen nach Wesel ins 
Schepersfeld. Die neuen Betreiber 
freuen sich schon sehr darauf, ihr 

Konzept den Anwohnern bald auch 
persönlich im „Leo´s“ vorzustellen. 
Die Tanzschule Golla ist seit 
mehr als zwanzig Jahren im Haus 
beheimatet und bietet neben ihrem 
Angebot von Tanz- und Zumba-
Kursen auch dem Turniertanz- 
sport eine Bühne.
Seit Anfang 2014 befindet sich 
auch Wesels erste Soccer-Halle 
mit zwei Courts im Haus, unter 
www.soccerwesel.de finden Sie 
dazu nähere Informationen. Auch 
Kindergeburtstage sind hier herzlich 
willkommen. Vier Squash-Courts 
runden das Sportangebot ab, 
die unter anderem auch von der 
Squash-Abteilung des PSV Wesel 
genutzt werden. 
Für gesellige Stunden im Sche-
persfeld  steht die stadtbekannte 
und beliebte „Leo´s Gastronomie“, 
seit der ersten Stunde unter der 
bewährten Leitung von Susanne 
und Thomas Krumme. Im Rest-
aurant, das immer wieder mit seiner 
jahreszeitlichen Dekoration und 
Themenabenden begeistert, im 
Biergarten, einem Festsaal für 200 
Personen und einer Bierschänke 
mit Kegelbahnen wird für jeden 
Anlass eine Möglichkeit zum Feiern 
geboten.
Neu in Wesel und im Hause ist Herr 
Klaus Quint, der einen Reparatur-
service für hochwertige Kaffee-
automaten sowie den Verkauf von 
Kaffeespezialitäten anbietet. 
Mit diesem umfangreichem Angebot 
ist  das „Leo´s“ ein starkes Stück 
Schepersfeld.

Text: Niederrheinische Agentur Für 
Öffentlichkeitsarbeit, September 2014.
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Was wir wollen.
Fördern wollen wir 
•   das Zusammenleben im Stadtteil, 
•   die Integration von Bürgern aller Nationalitäten, 
•   die Aktivitäten für Kinder und Jugendliche im
   Stadtteil,
•   die kulturelle und wirtschaftliche Versorgung

Konzeptioneller Ansatz.
Das Stadtteilprojekt Schepersfeld möchte ehrenamt-
liches bürgerschaftliches Engagement im Stadtteil 
anstoßen und begleiten. Die Bürgerinnen und Bürger 
werden deshalb nicht nur nach ihrer Meinung gefragt, 
sondern angeregt, selbst aktiv zu werden und für ihre 
Interessen einzutreten sowie bei Lösungen von Pro-
blemen im Stadtteil mitzuwirken.
Die moderierten Projektversammlungen, Angebote 
und Veranstaltungen des Stadtteilprojektes wenden 
sich daher grundsätzlich an Menschen aller Genera-
tionen in Schepersfeld und der angrenzenden Wohn-
quartiere.
Reden Sie mit ! Machen Sie mit !
Kontakt: www.wesel-schepersfeld.de


